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Aufgaben zu den Hörstationen

An der ersten Hörstation hörst du das Impromptu in As-Dur (D 899 Nr. 4) von Franz Schubert, dessen 
Anfang durch zwei gegensätzliche Abschnitte geprägt ist. Der erste Abschnitt A besteht aus schnellen 
Dreiklangsbrechungen (erstes Notenbeispiel mit Sechzehnteln), im kontrastierenden Abschnitt B er-
klingen langsamere Noten (Viertel) und eine kleine Melodie als Oberstimme.

A B
Kennzeichne mithilfe der Buchstaben, auf welche Weise Schubert mit diesen beiden Bausteinen den 
ersten Teil seines Impromptus in As-Dur gestaltet. 

A

An der zweiten Hörstation erklingt der Beginn einer Motette von Heinrich Schütz. Schütz hat den fol-
genden Text vertont:

B
Die mit Tränen säen

werden mit Freuden ernten

Verwende auch hier wieder die Buchstaben A und B, um zu beschreiben, wie Schütz den Beginn ge-
staltet hat. Beschreibe, worin sich die Abschnitte unterscheiden. Kannst du eine Beziehung zwischen 
Musik und Text herstellen? Begründe deine Meinung.

An der dritten Hörstation hörst du den Beginn einer Gavotte für Violine solo von Johann Sebastian 
Bach. Notiere Buchstaben in die Zeitachse unten, um den formalen Verlauf dieses Anfangs zu 
veranschaulichen.
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